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GUNTE R 13 A L D 0 V 5 K I 

Ein Beitrag zur Apidenfauna der östlichen Oberlausitz 

Die Apidcn fo l" sch u ng is t in d e I" Obe rl il ll sit1. scho n vo r e twa 70 jahren begon ­
Ilen wo rd en. Im j ahl"e 1904 veröffe ntlichte deI" Ento mo loge WILLIA M DAE R 
im ß nnd 2~ de i .. Ab ha nd lungen de I" Na tuI"fo l"schenden Gesellscha ft zu Gödilz" 
die wilhr fcheinl ich erste fo. r bei l übe r die Apidenfau na der Oberl ausitz. In d ieser 
Arbeit w ies EAE R nach einer nur 5jä hrige~ Tätigkei t insgesam t 143 Ar ten 
nach . Dabe i d ü rfte die Umgebun g von Niesky. in der ßa~ r fast i1usschlielj lich 
samme lte, w ed e r in bezug auf ih re Flora noch LllI f die Ar te nza hl de r eli.Hen­
besuche r besonders vi e lfältig se in. 

[m Kreis Bau tzen aJ'beite te d er Lehre r K. T. SCH ÜTZ E. Er hat in seiner 
Veröffent:ichung in der ~ I s i s~ 1921 eine sehr umfassende AI"beit über die 
Ap ide n vo rwiegend des Kre ise:. faulzen verö ffentl icht. Es ge la ng ihm, in etwa 
20jäh riger Arbeit insgesamt 225 Apidena r tell nachzuweisen. SCHÜTZE b rachte 
dabe i g le ich 93 fü r d ie Oberl i.\ lIsi tz neue Arten, so dalj "lI so in di ese m jah r 1921 
fü r die Obe l'l ausitz nö Arten nachgewiesen WiII'CIl. 

Ich began n mich im Jah re 1966 Oh!le irgelldwelchc Vo rke nntni ssc m it den 
Apiden zu beschtiftigen . Inzwi schen wci st meine Artcn listc fÖI ' di e Obcrla us itz 
1 4~ Arten a u f. Da runte r s ind 28 für die Obc r laus itz Il euc Ar ten. I nsgesam t 
!:edeu ~e t das, dalj b ishe r in d er Oberlausi tz 26q Apidenar tc n Ilachgcwiesen 
wUI'dcn . Me ine Sammlu ng s ti m m t in 87 Ar ten mit de r BAE Rschcn Ar ten li ste 
von 1904 übe re in . 

Ei nige Beme rku ngen zum Zus tand der Sammlungen. Die BA ERsehe Sall1m· 
Iun g ist vo n Anfa ng an im Göd itze l' Muscmll sta ti oniert word en und bcfind et 
sich in c iner guten Verfassung. Anders ist es leider mit der SC I-I ÜTZEschen 
Sammlung. SCH ü TZE hat sei ne Ap iden in Zigarrenk is te n hintc r lassen , u nd 
diesc rnsekten s ind da n n n iemals umgesteck t wo rden. Sie waren sta rk von 
Schäd lingen beliJil cn und zum Teil ze rstö rt, al s das Museu m für Nilturku nd e 
Gör litz sie vor zwei j ah ren übernehmen und sichern ko nnte. Mir ist noch eine 
we ite re Sam m lu ng bekannt. Sie stamm t vo n STARK E, Bau tzell. d e r m it 
SCHÜTZE zu ~ i.I mmen i.l J'beit e te. STARKE se lbst hat wahrschein li ch auf d iesem 
Ge:, iet sel b~ t ti n d i g nich ts ve röffentlicht. Die STARK Esche S:lI11 m lu ng befindet 
!;ich se il e in iger Zeit im Museu m fü r T ierkund e Dresdcn. 
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Nun einige Gedanken zu meiner Arbeit und meinen Problemen . Ich benutze 
zur Speicherung wichtiger Informationen ei ne Lochkc1l'te. Sie erspart mir in d!.!!' 
Fangzeit manchen Umweg und verringert das Angewiesensein auf Zufälle in 
der Arbeit. 

Einige interessante Ergebnisse sollen gesondert publ iziert werden. Ich habe 
.:lbe l' den Eindruck, da r; d ie Apidenforschung in unse rei' Repub lik sehr im argen 
liegt. Dem steht gegenüber, dalj sowohl im soz iali stischen (z. ß. die seh r aktive 
Entomolofiengmppe um Frau Dr. Dylewska in der VR Polen) wie auch im 
kapitalistischen Au!::and (Österreich. Baden und Schlcswig-Holstein in der 
BRD. Finnland) geforscht und veröffentlicht wurde bzw. wird. Sicher ist es 
un ö:<;o nomisch. Amateme auf sich allein gestellt. ohne zentrale Anleitung und 
Arbeitsauswertung tätig sein zu lassen. Und das um so deutl icher. je weniger 
auf dem jeweiligen Gebiet überhaupt geforSCht wird. 

Ich möchte noch die Ge legenheit nutzen. dem Görlitzer NaturkuncJemuseum. 
ganz besonders Herrn Dr. H.-D. Engelmann. zu danken. Ich habe von den 
Wissenschaftlern des MuselllllS Hilfe in freigiebig ster Weise erhellten. Ohne 
sie hätte ich nicht al'beiten kö nnen. 

Anschrift des Verfassers: 

Gunter Baldovski. 
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